
Abb.98. Wohnhaus Goedecke in Eppenhauren bei Hagen i. WeIH. 1911 bi~ 1912. Antidll von der Gartenreite 

man, daß die für den Bau zur Verfügung ge
Il:andenen Mittel keineswegs reich bemeITen waren, 
und daß Neuß relbll: ein Städtchen von nicht 
viel mehr als 30000 Einwohnern, Arbeitern und 
Kleinbürgern, ill:, alro wohl kaum zu den Orten 
rechnet, wo künll:lerifche Initiative für die Moderne 
auf eine Il:arke Reronanz zählen darf: Aber gerade 
durch ein folches Milieu mit feinen eigentümlichen 
Reibungen und Widerlränden erlangt der Bau des 
Gefellenhaufes feine hohe zeitpädagogikhe Be
deutung, ähnlich den in einer fchwäbifdlen Klein
ll:adtgeiegenenPfullingerHallen Theodor Fifchen, 
zu denen es auch in feinem fachlichen Inhalt als 
Oefellrchafhhaus vielfach eine Parallele bildet. -
In der Konkurrenz fchied Riemerfchmid gleich 
zu Anfang wegen Zeitmangels ausI), und Beh
rem trug den Bauaufhag davon. Nach mancher-

lei Vorarbeiten und Abänderungen konnte im 
Frühjahr 1909 der Entwurf tatkräftig in Angriff 
genommen und bis zum Frühjahr 1910 vollen
det werden. 
Die ausführliche Baugefchichte und die mit der 
Errichtung des Neußer Gefellenhaufesverknüpften 
praktifchen Fragen behandelt genau die von Rechts
anwalt lohannes Geiler zu feiner Einweihung ver
faßte, illull:rierte Fe Il:fch rift 2). Aus 

') Ihm war inzwirchen die ard,itektonirche 
Geramtleitung der Münchener Austl:ellung 
von 1908 übertragen worden. 
' ) .23 Seiten. Gedruckt zum 20. Nov. 1910 
von deI· Gerellrdlaft für Buchdruckerei in 
Neuß. Siehe Nr. 137 der Literatur über 
Behrem. 
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Abb . 99. Wohnhaus Goedecke in Eppenhauren bei Hagen i. Wetl:f. Grundritfe 
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